
"ailianum Smith. — — Capsula Semper l a e v i , 
opeiculo hemispbaerico' (v. S c h r ä d e r s neues J ou rn . 
L p. 191.) hieher g e h ö r t , da unser Moos eine ge­
streute Kapsel , und ein z ieml ich Haches mit, p h i e -
m e n l ö i m i g e m Schnabel versehenes Deckelchen hat. 

Gefiees. F u n c k . 
III. B o t a n i s c h e N o t i z e n . 

Botanische jXolize/i. aus Dunemark, Schweden und 
England. Mitgelbei l t vom Herrn Professor 
H o r n s ch 11 c l i . 

H r . M e r c k , der in Brasi l ien botanisirte u n d 
von dort auch mehrere Moose nach D ä n e m a r k 
Sandte, ist in Rio Janeiro gestorben. 

Der Graf R a b e n , der f r ü h e r schon eine Reise 
nach Grönland gemacht und v o n dort viele P l l a n ­
zen und Moose mit zu rück gebracht hat, ist v o r i ­
ges Jahr in Lissabon, Cadix, Tanger und Tetuan 
gewesen und hat eine auserlesene Sammlung Algen 
des m i t t e l l änd i schen Meeres, für den I l m . Prof. 
H ö r n e m a n n , als Geschenk von dem dän i schen L e -
gationsralh S c h o u s b o e mitgebracht S c ü o u s h o e 
gedenkt eine Beschreibung der Algen des m i t t e l l ä n ­
dischen Meeres herauszugeben und die neuen Gat­
tungen und Arten abbilden zu lafsen; es sind be­
reits eine Menge Zeichnungen z u diesem V» erke 
fertig. 

Der Sohn des r ü h m l i c h s t bekannten botani ­
schen G ä r t n e r s i n Copenhagen , Lieutenant H o l l -
b ö l l , der sich einige Zeit auf G r ö n l a n d , um natur­
wissenschaftliche Sammlungen zu machen, aufgehal­
ten , hat, ausser höchs t in te ressan ten zoo l . P r ä p a r a -
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ten, auch eine Sammlung g r ö n l ä n d i s c h e r Pflanzen 
i n sehr s chönen Exemplaren mitgebracht.— 

Der Hofrath und Prof . F i s c h e r legte auf sei­
ner R ü c k r e i s e mit seinem v o n i h m mit Pflanzen 
f ü r den kaiser l . Garten in Petersburg befrachteten 
SchifTe bei Copenhagen an, und brachte einige Ta­
ge daselbst zu . Diese Pflanzen sind nach Nach­
r ichten aus Petersburg durch die am i g , N o v . v . •!• 
dort stattgefundene grofse Wasserfluth nicht be­
s c h ä d i g t worden . 

A u c h der Prof . T h y m i a n s k y aus Kasan, der 
den Kapi ta in D o c t o r o f f auf seiner Reise nach der 
S ü d s e e und der N o r d w e s t k ü s t e von Amer ika als 
Naturforscher begleitet, hiel t s ich einige Tage i c 
Copenhagen auf. Diese Exped i t ion wurde später 
durch die heftigen S t ü r m e j gehindert, ihre Reis« 
fortzusetzen, und gezwungen, i m November i n ei­
nen norwegischen Hafen einzulaufen, um das Schiff 
daselbst auszubessern. 

D r . N o l l e aus Ratzeburg^Atr schon seit meh­
rern Jahren Holstein und La^enbufg i n botanischer 
Hins icht untersucht und interessante Material ien zu 
einer F l o r a dieser L ä n d e r Jesamaelt hat, befindet 
sich gegenwär t i g i n Copenhagen k m seine „Flora 
Jiolsatica et lauenburgica" auszuarbeiten. A n einer 
Abhandlung desselben Bo tan ike raÄibe r die Gattun­
gen Stratiotes und SagittariaVffh* bereits gedruckt. 

D r . W a h l e n b e r g irt üpsali hat bereits den 
ersten T h e i l seiner „Flora Schwedens" herausgege­
ben. Referent hat das Buch n o l h nicht gesehen, 
aber aus Schweden vernommen, {dafs dafselbe den 
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Erwartungen v o l l k o m m e n entspricht, die man von 
einer Arbeit des, als g r ü n d l i c h e r Botaniker r ü h m ­
lichst bekannten Verf . zu hegen berechtigt war . 

Prof . F r i e s i n Lund arbeitet noch immer an 
einem „Systema Lichenum" und befindet sich schon 
seit einem halben Jahre i n seiner Heimatb, der P r o ­
vinz Smoland. 

D r e i von H o o k e r ' s S c h ü l e r n haben diesen 
Sommer grofse botanische Beisen angetreten, die 
zu wicht igen Resultaten HotTnung geben. Der E ine 
ist als Ch i ru rg und Naturforscher der Hudsonsba i -
Compagnie nach Columbien und der N o r d w e s t k ü s t e 
Von A m e r i k a gegangen; ein Zwei te r begleitet den 
Kapi ta in F r a n k l i n , und ein Dri t ter den Dr . R i -
c h a r d s o n , auf ih ren Entdeckungsreisen i m nörd­
lichen Amerika und längs dessen Nordweslküsle. M i t 
Hülfe der von ihnen zu hoffenden Sammlungen und 
der von Kapi ta in P a r r y bereits gemachten und noch 
zu machenden, so wie dessen, was seine Correspon-
denten i n Canada und Neufundland i h m hierzu 
sendeten und noch senden w e r d e n , gedenkt H o o ­
k e r eine Flora des nördlichen llieils von Amerika 
auszuarbeiten, deren Gebiet sich v o n dem 45.° der 
Breite bis zu den arctischen Regionen erstreckt und 
diese mit u m f a ß t . 

H o o k e r und G r e v i l l e haben sich entschlos­
sen, in dem i n Edinburg erscheinenden „Journal of 
Science", einer neuen Quartalschrift von Dr. ß r e w -
» t e r , nach und nach eine Synopsis Generum et 
Specierum muscorum herauszugeben, und die schwie­
rigsten Famil ien und Gattungen zuerst, und zwar 
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monographisch, zu bearbeiten. Die erste Monogra­
phie, die sieb im ersten Bande der genannten Schrift 
befindet, umfafst Qrthotrichum (Or lhot r ichum, Ma-
cromi l r iun i Br . ) und die zu dieser Famil ie gehören ­
den Gattungen Zygodon. und Glyphomitrion mit a3 
neuen Arten , v o n welchen Abbi ldungen gegeben 
s ind . Die Monographie der Gattung Tortula (ßar-
bula und Tor tu l a Hook. ) befindet sich im zweite' 1 

Bande dieses Journals , und e n t h ä l t 8 neue Arten 
abgebildet. Zunächs t gedenken die Verf. nun die 
Gattung Ilooleria S m i t h , zu bearbeiten. 

V o n H o o k e r ' s Exotic Flora sind bereits l5 
Hefte erschienen, und es erscheint nun regelmäfsig 
al le Monate ein Heft, jedoch vom Gten an von ge­
ringerer S t ä rke , als die ersten 5 Hefte, indem nun 
jedes Heft nur 5 Tafeln e n t h ä l t . Der Verf. hat 
neuerlichst wieder sehr interessante Material ien zur 
Fortsetzung dieses Werkes erhal ten, die i h m eine 
sehr mannigfaltige Auswahl gestalten. 

Die schottischen Gebirge belohnen die N a c h ­
forschungen, die man, in Beziehung auf Moose, i m ­
mer häut iger auf denselben anstellt. So hat man 
i m vorigen Sommer wieder Hypnum trifarium, Ii-
alpeslre, Didymodon obseurum und JVeissia lalifo' 

folia daselbst entdeckt. , 

Zur Fortsetzung von H o o k e r s muscis exotici* 
sind bereits v ie le Abbildungen fertig. 

V o n H o o k er ist ein Bericht übe r die Pi lan­
zen erschienen, welche Kapi ta in P a r r y mitgebracht, 
so w i e ü b e r d i e , welche Kapi ta in S a b i n e auf 
Spitzbergen , der Oslküsle von Grönland, und am 
Nordcap gesammelt hat. 
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Derselbe arbeitet jetzt an einer Abhandlung ü b e r 
gewifse Pllanzen von Prinz TVales Jnselin Ostindien. 

V o n ihm ist auch folgende Anzeige, sein, v o n 
mi r schon f r ü h e r angekündig tes , Pilanzensystem be­
treffend , erschienen: D r . H o o k e r bereitet die 
Herausgabe eines Werks v o r , beti telt : „A System 
of Plants", welches die unterscheidenden Merkmale 
aller bekannten, k u l t i v i r l e n und ü b e r h a u p t auf der 
Erde wachsenden Pllanzen enthalten w i r d , ve rbun­
den mit einigen allgemeinen Bemerkungen, N o t i ­
zen ü b e r ihren Nutzen etc.; es w i r d nach den n a ­
t ü r l i c h e n Ordnungen geordnet, mit einem l i n n e i ­
schen Register zur Nach weisung begleitet, und durch 
zahlreiche colorir te Abbi ldungen e r l ä u t e r t seyn. Die 
Abb i ldungen , welche aus jeder Ordnung eine Spe­
eres und die Zergliederungen v o n deren B l ü t h e n -
und Frucht lbei len darstellen werden, w i r d der Vf . 
selbst zeichnen. 

Jede i n den schä t zba ren Werken von W i l l d e -
r tow, P e r s o o n , D e C a n d o l l e etc. genannte P i l a n ­
ze, und diejenigen, welche i n den seltenen und 
kostbaren Werken v o n J a c q u i n , C u r t i s , S m i t h , 
S o w e r b y , H u m b o l d t , H o s t , R e d o u t e , i n 
R o x b o u r g h s Pllanzen von Coromandel , dem Ä o r -
*us Malabaricus, der Ilora Danica etc. etc. ent­
hal ten s i n d , werden i n diesem Werke einen Platz 
f inden, s o wie sehr viele andere, mit welchen die 
B e m ü h u n g e n der Gelehrten i n a l len The i len der 
Wel t unsere G ä l t e n und Herbaria bereichert haben, 
aber welche bis je-tzt i n die botanischen Schr i l l en 
noch nicht aufgenommen sind. 
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Der Zweck des Verf . ist es auch , das Studium 
der Botanik von der zu rücks to f senden Darstellung 
i n einer todten Sprache, mit welcher es bisher um­
geben war , zu entkle iden, u n d , durch Annahme 
unsrer eignen ( d e r englischen), statt der la te in i ­
schen Sprache, die K u l t u r der Wissenschaft übe ra l l 
i n allen Klassen der Gesellschaft zu verbreiten, bei 
w e l c h e n die lateinische Sprache ein fast u n ü b e r -
steigliches Hindernifs i s t , s ich mit dieser Wissen­
schaft bekannt zu machen, und da noch ke in Werk 
ü b e r diesen Gegenstand i m Late in vorhanden , w e l ­
ches so vo l l s t änd ig , als das von Dr . H o o k e r v o r ­
bereitete, i s t , so glaubt e r , dafs es für die mehr 
wissenschaftlichen und classischen Botaniker von 
gleicher Wicht igke i t seyn w i r d . 

Das Werk w i r d periodisch erscheinen. Der 
erste T h e i l ist unter der Prefse und w i r d am ersten 
Januar i825 ausgegeben. 

I V . B e m e r k u n g e n . 
Der i m 7ten Bande von S t u r m s F lo ra i n der 

Beschreibung sowohl , als i n der Abb i ldung vorge­
stellte Dianthus alpinus L. ist D. glacialis JJaenb., 
der i n f r ü h e m Zeiten ( v e r g l . W i l l d . spec. plant. 
V . I L p . 683.) nur als Var ie tä t betrachtet wurde. 
D i e E r k l ä r u n g T r a t t i n n i c k ' s i n seiner F l o r a von 
Oesterre ich, dafs er nie eine s c h ö n e r e Pflanze, als 
Dianthus alpinus gesehen habe, so wie auch dessen 
A b b i l d u n g , setzen diefs ausser allen Z w e i f e l , da 
die Sturmische Figur , so schön sie auch seyn mag, 
doch nur das B i l d einer ganz g e w ö h n l i c h e n Ne lke 
vorstel l t . 
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